
26. August 2024

Rastede vor finanziellen
Herausforderungen: Steuererhöhungen

in Sicht?
Rastede steht vor finanziellen Herausforderungen: Hohe

Investitionen und steigende Schulden könnten
Steuererhöhungen nach sich ziehen.

Die Gemeinde Rastede steht vor einer finanziellen
Herausforderung, die viele andere Kommunen in Deutschland
ebenfalls betreffen könnte. Die Lage wird immer schwieriger,
denn trotz steigender Kosten, die durch Inflation und andere
Faktoren bedingt sind, bleibt der Geldfluss in die
Gemeindekassen aus. Wie Kämmerer Michael Hollmeyer mitteilt,
könnte das am Dienstag, dem 27. August, in der öffentlichen
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen und Digitales
deutlich werden.

Rastede muss auf allen Ebenen Ausgaben und Einnahmen neu
bewerten, denn ohne Maßnahmen wird die finanzielle Stabilität
in Frage gestellt. Hollmeyer hat das dringende Bedürfnis
formuliert, Einsparpotenziale zu entdecken und nachhaltige
Strategien zu entwickeln. Ein genehmigungsfähiger
Haushaltsplanentwurf ist derzeit noch nicht vorhanden, was die
Dringlichkeit der Situation unterstreicht.

Massive Finanzlücken und steigende Kosten

Die konkreten Zahlen zeigen, dass die Gemeinde Rastede im
Ergebnishaushalt voraussichtlich 6,4 Millionen Euro fehlt. Dies
ist besonders besorgniserregend, da Rastede im kommenden
Jahr keine zusätzlichen Mittel aus dem kommunalen



Finanzausgleich erhalten wird. Die Grund dafür ist das
unerwartet hohe Aufkommen bei den
Gewerbesteuereinnahmen, was wiederum die Einkünfte der
Gemeinde um etwa 3,4 Millionen Euro schmälern wird.
Gleichzeitig steigen jedoch die Personalkosten und die Kosten
für bauliche Unterhaltung, was die Lage weiter verschärft.

Die Ausgaben für Personal werden voraussichtlich um 1,3
Millionen Euro auf insgesamt 15,7 Millionen Euro steigen,
während für die bauliche Unterhaltung zusätzliche 0,3 Millionen
Euro erforderlich sein werden. Zudem belasten steigende
Energiekosten die Kassen der Gemeinde zusätzlich. Das ist ein
Teufelskreis, der die finanziellen Ressourcen weiter belastet.

Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung

Weil die Einnahmesituation düster aussieht, bleibt nur der Weg
der Steuererhöhung, die sowohl Bürger als auch Unternehmen
treffen würde. Kämmerer Hollmeyer legt nahe, dass die Grund-
und Gewerbesteuer erhöht werden müssen, um wenigstens
spürbare Einnahmesteigerungen zu erzielen. Dies könnte jedoch
durch einen heftigen Aufschrei in der Bevölkerung begleitet
werden. Ein Beispiel für mögliche Einsparungen ist das
Programm zur Haushaltskonsolidierung, das in den kommenden
Beratungen genauer unter die Lupe genommen werden soll.

Die Herausforderungen, vor denen Rastede steht, sind nicht zu
unterschätzen. Die Gemeinde plant ein Investitionsvolumen von
rund 14 Millionen Euro, wobei die größten finanziellen Mittel für
Pflichtaufgaben wie Feuerwehr und Kindertagesstätten
eingeplant sind. Auch die Umgestaltung der Ortsdurchfahrt in
Hahn-Lehmden erfordert massive finanzielle Mittel. Wenn diese
Ausgaben nicht gedeckt werden, drohen neue Schulden in Höhe
von mehr als zehn Millionen Euro, was die Schuldenlast der
Gemeinde von bereits 8,2 Millionen Euro auf über 20 Millionen
Euro erhöhen könnte.

Vor diesem Hintergrund wird es für die Gemeinde Rastede



immer entscheidender, ein Gleichgewicht zwischen notwendigen
Investitionen und der Kontrolle über die Schuldenlast zu finden.
Die finanziellen Entscheidungen, die jetzt getroffen werden,
dürften weitreichende Konsequenzen für die Zukunft der
Gemeinde haben.

Finanzierung und Ausblick

Die finanzielle Lage in Rastede spiegelt eine breitere
Problematik wider, die vielen Gemeinden in Deutschland zu
schaffen macht. Steigende Ausgaben und ein stagnierendes
Einnahmenwachstum sind Herausforderungen, die nicht
ignoriert werden können. Die Verantwortungsträger der
Gemeinde stehen nun vor der Aufgabe, kreative Lösungen zur
Stabilisierung der Finanzen zu finden. Die Zeit drängt, und was
jetzt geschieht, wird sich nicht nur auf den Haushalt auswirken,
sondern auch auf das Leben der Bürger in Rastede.

Finanzielle Herausforderungen der
Kommunen

Die Situation in Rastede ist ein Beispiel für die finanzielle
Herausforderung, mit denen viele Kommunen in Deutschland
konfrontiert sind. Die steigenden Ausgaben und gleichzeitig
sinkenden Einnahmen schaffen eine angespannte Lage.
Insbesondere seit der COVID-19-Pandemie sehen sich viele
Gemeinden mit einem Rückgang der Gewerbesteuereinnahmen
konfrontiert, während die Ausgaben für soziale Dienstleistungen,
Gesundheit und Bildung gestiegen sind. Laut einer Studie des
Deutschen Städtetages haben 76 % der Städte angegeben, dass
sie mit finanziellen Problemen kämpfen, und viele befürchten
eine weitere Verschärfung der Situation in den kommenden
Jahren (Deutscher Städtetag).

Ein zentrales Problem liegt in den unzureichenden finanziellen
Mitteln, die den Kommunen durch den kommunalen
Finanzausgleich zur Verfügung stehen. Dies führt oft zu einer
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Schuldenfalle, aus der es schwer ist, sich zu befreien. Einige
Kommunen müssen Einsparungen bei wichtigen
Dienstleistungen vornehmen, was die Lebensqualität der Bürger
beeinträchtigen kann. Dies zeigt, wie wichtig ein gerechter und
ausreichender Finanzausgleich ist, um die kommunalen
Aufgaben zu erfüllen und Investitionen zu sichern.

Aktuelle Daten zur kommunalen
Verschuldung

Laut den neuesten Berichten über die kommunale Verschuldung
in Deutschland hat sich die Gesamtverschuldung der Kommunen
in den letzten Jahren erheblich erhöht. Die Schuldenlast betrug
im Jahr 2022 insgesamt über 190 Milliarden Euro. Dieses ist ein
Anstieg um 5,3 % im Vergleich zum Vorjahr (Statistisches
Bundesamt). Diese Zahlen verdeutlichen, dass nicht nur
Rastede, sondern viele kleine und große Städte und Gemeinden
in Deutschland vor ähnlichen Herausforderungen stehen.

Die Pro-Kopf-Verschuldung variiert stark von Bundesland zu
Bundesland. Während einige Bundesländer, wie Bayern, relativ
gering verschuldet sind, haben andere, wie Bremen, deutlich
höhere pro-Kopf-Verschuldungen. Solche Unterschiede erzeugen
Spannungen und Ungleichgewichte, die zusätzliche
Herausforderungen für die betroffenen Städte bedeuten.

Langfristige Strategien zur
Haushaltskonsolidierung

Vor dem Hintergrund dieser finanziellen Herausforderungen
müssen Kommunen wie Rastede langfristige Strategien zur
Haushaltskonsolidierung entwickeln. Mögliche Ansätze umfassen
die Optimierung von Verwaltungsstrukturen, die Einführung
digitaler Lösungen zur Effizienzsteigerung und die Priorisierung
von Investitionen, um sowohl Pflichtaufgaben als auch freiwillige
Leistungen abzusichern. Verschiedene Kommunen haben bereits
erfolgreiche Modelle aus der Praxis implementiert, um ihre
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Finanzsituation zu verbessern, wie zum Beispiel durch die
stärkere Einbindung von Bürgern in den Haushaltsprozess
(Deutscher Bundestag).

Zudem könnte die Schaffung zusätzlicher Einnahmequellen
durch innovative Projekte und Kooperationen mit der
Privatwirtschaft eine sinnvolle Option sein. Auch die Förderung
von fluorierenden Geschäftsmodellen und die Unterstützung
lokaler Unternehmen könnten zur Stabilisierung der finanziellen
Situation beitragen. Eine ganzheitliche Herangehensweise, die
sowohl Einsparungen als auch eine Steigerung der Einnahmen
im Blick hat, ist unerlässlich für die zukünftige Stabilität der
Kommune.
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